
AG vor Ort“ - zu Gast bei Freunden 

 
In einer Sternfahrt werden neun Gruppen Einrichtungen der sozialen und pastoralen Arbeit in 
der Diözese Pilsen/Plzeň besuchen, dort von Verantwortlichen über ihre Tätigkeit informiert 
und mit ihnen ins Gespräch kommen. 
 
1. Caritas: Sorge für Mütter in Not und Obdachlose 
Besuch der Wohnheime „Hl. Zdislava“ für Mütter mit Kindern in Not und „Hl. Franziskus“ für 
Obdachose. 
Verantwortlicher: Prof. Dr. Albert-Peter Rethmann 
 
2. Meditationsgarten – Erinnerung an die Opfer des Kommunismus 
Der Meditationsgarten ist ein beeindruckender spiritueller Ort der Hoffnung, Vergebung und 
Versöhnung. 
Verantwortlicher: P. Adrian Zemek OPraem 
 
3. Salesianer – offene Jugendarbeit 
Das Pilsener Salesianerjugendzentrum leistet in einem sozialen Brennpunkt offene 
Jugendarbeit. 
Verantwortliche: Teresa Gerber 
 
4. Bischöfliches Gymnasium – katholisches Schulwesen 
Das kirchliche Schulwesen genießt in Tschechien hohe Akzeptanz. Begegnung mit dem 
Direktor und Lehrern. 
Verantwortliche: Ilse Stonjek 
 
5. Fremdsprachige Seelsorge 
Begegnung mit den Seelsorgern für slowakische und polnische Katholiken in der Diözese 
Pilsen/Plzeň. 
Verantwortlicher: Sebastian Kraft 
 
6. Projekt JANA – Aktion gegen Frauenhandel 
Das Projekt JANA stellt sich den Problemen, die durch Prostitution im Grenzgebiet zu 
Deutschland entstehen. 
Verantwortliche: Helena Faberová 
 
7. Deutsche Minderheit 
Besuch des Begegnungszentrums „Karl Klostermann“ des Pilsener Verbandes der 
Deutschen Minderheit unter der Leitung von Gertrud Trepková. 
Verantwortlicher: Gerold Schmiedbach 
 
8. Orthodoxe Gemeinde Rokycany – ein Beispiel für gelungene Roma-Integration 
P. David Dudáš stellt seine Pfarrei vor, in der eine große Zahl von Mitgliedern der Roma-
Minderheit lebt. 
Verantwortlicher: Klemens Heinz 
 
9. Spirituelle Wurzeln der böhmischen Kirche 
Gesprächsrunde mit P. Dr. Aleš Opatrný von der Karlsuniversität in Prag/Praha über die 
Spiritualität in Tschechien - Kirche St. Georg in Pilsen/Pzeň 
Verantwortlicher: Msgr. Anton Otte 
 
 


